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Zum Abonnement
auf das mit dem 1 . Januar 1879 beginnende neue
Quartal der

„K r a k e r Z e i 1 u N g
"

laden wir hiermit ganz ergebenst ein . Abonnements -

Preis L Mark .
Alle Postanstalten und Briefboten , sowie die Un¬

terzeichnete Expedition nehmen Bestellungen entgegen .
Neu hinzu tretende Abonnenten erhalten die

» Brater Zeitung » bis zum 1 . Januar unentgeltlich
zugcsandt .

Die Expedition .

( Schlußbericht der 8 . Sitzung . )

5 . über eine Petition des Brinkbcsitzers Egbers
und ^ Genossen zu Deich - und Sandhaufen wegen
Theitung der Deich - nnd Sandhanser Gemeinheiten ,
wurde nach längerer Debatte , ans der sich die Un¬
begründetheit des Antrags der Petenten ergab , welche
nach eingehender Prüfung der Sachlage rou der
Behörde rechtskräftig abgewiesen sind , zur Tagesord¬
nung übergcgangen ;

6 . der Voranschlag der Ceutral - Einnahmen und
Ausgaben des Großherzogthums wurde den der Vor¬
lage entsprechenden Ausschnßauträgen gemäß angenom¬
men und boten die Verhandlungen nichts Bemerkens -

wcrthes ;
7 . bezüglich des Entwurfs eines Gesetzes , bctr .

die Revision der Art . 15 und 16 der Dcichordnung !
wurde nach einigen Verhandlungen die Rcgieruiigs -

vorläge gegen drei Stimmen angenommen und findet
demnach eine Revision des Bcitragsmodus zu den
Dcichlasten nicht wieder statt ; !

8 . schließlich nahm der Landtag die Gesetzent¬
würfe für das Fürstenthnm Lübeck , betr . die Kosten
der Visitation der Apotheker und betr . den Verzicht
ans die dem Staate zustchendcn privatrechtlichen
Vcrkaufsrechte an , sowie die Vereinbarung zwischen
der Regierung des Fürstenthums Lübeck und dem

Kirchenrathe der Kirchengemeinde Eutin wegen lieber - !

lassnng des Ankhcils an der Eutiner Stadtkirchc
an die Kirchengemeinde Eutin . Auch genehmigte
derselbe in zweiter Lesung das Gesetz für das Groß -

hcrzogthnm Oldenburg , betr . neue Bestimmungen
zum Gesetze über die Einrichtung des UntcrrichtS -
und Erziehungsmesens im Herzagthum Oldenburg .

9 . Sitzung , 1878 Dezember 10 , Morg . lOllhr .
Eingegangm ist :
1 . Schreiben der Staatsrcgierung , betr . den

Voranschlag der StaakSgukscapitalicncasse des Her -

zvgthums Oldenburg und des Landcsmeliorativnsfonds
für 1879 - 81 ;

2 . desgl . bctr . die sofortige definitive Wicderbc -

setznng der ordentlichen Richtcrstellcn bei ihrer Erle¬

digung ( Art . 104 des revidirtcn St .- G .- G . ) ;
3 . desgl . betr . die LandmirkhschaftSschulen und

den Vertrag mit der Stadt Barel über die Errich¬
tung einer Landwirthschnftsschnle in Verbindung mit
der Realschule daselbst ;

4 . desgl . betr . den Vertrag mit der Fnrstlich -

Schaumbnrg - Lippcschen Regierung über die Errich¬
tung eines gemeinschaftlichen Oberlandesgerichts ( ver¬
traulich ) ;

5 . Petition des Gcmeinderaths zu Tossens , bctr .
Verlegung des Amtssitzes nach Stollhamm ;

6 . desgl . des Gemeindcraths zu Damme , betr .
Modification des Amtsrathsbeschlnsses vom 30 .
April d. I . wegen Ansbans des Chansscenetzes .

Tagesordnung :
1 . In den Ausschuß , betr . Mittel gegen die

Feldmäuse werden gewählt die Abgg . Huchting , Lchr -

hoff , Müller II . , Ramien nnd Wenke :
2 . der Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬

thum Lübeck bctr . Aufhebung der Vcrwaltungsämter
wurde mit dem Zusatze angenommen , daß dieses Ge¬
setz die Zuständigkeit des Vorstandes der Stadt Eu¬
tin in staatlichen Angelegenheiten nicht berühre . —
Die gegen die Aufhebung des Verwaltungsamts
Schwartau cingegnngencn Petitionen wurden "

durch
Annahme des Entwurfs für beseitigt erklärt ;

3 . der Landtag ertheilte seine Genehmigung zu
dem Verkaufe des Postgrundstücks zu Jeoer an das
deutsche Reich für die Summe von 22,600
Dasselbe hatte bisher nach Abzug der Reparaturko¬
sten einen Nettoertrag von nur 270 ^ jährlich ;

4 . der Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg bctr . den Betrieb von Dampfkes¬
seln und des für die Untersuchung der Dampfkessel
zu zahlenden Gebühren wurde nach den Ausschußan¬
trägen angenommen . Eine nähere Mittheilnng der
betr . Verhandlungen wird für unsere Leser kein In¬
teresse haben .

5 . Die Petitionen selbstständiger Handwerker und
Fabrikanten in Jever und des Vorstandes des Ge -
werbcvcrcins in Brake , betr . die Heranziehung
der sog . Wanderlager zu den Gemeindesteuern , wur¬
den dem Ansschußakitrage gemäß der Staatsregierung
zur geeigneten Berücksichtigung übergeben . Ein An¬
trag des Abg . Tchyen , auf Vorlage gesetzlicher - Be¬
stimmungen dahin , daß eine nach der Zeitdauer und
der Größe des Umsatzes zu bemcssende Abgabe an
die Gcmcindecasse ( nicht an die Amtscasse ) zu ent¬
richten sei , wurde abgelchnt , nachdem sich die Abgg .
Ahlhorn und Hoher dagegen ausgesprochen und der
Rcg . -Com . Mutzenbecher hervorgehoben , daß zur Zeit
die Wandcrlager Gegenstand der Berathung der
ReichSbchörden seien und daß dabei auch die Frage
ihrer Besteuerung zur Erörterung kommen werde .
Seitens der genannten Abg . wurde hervorgehobcn ,
daß mit dm Vorzügen der Reichsgcwerbeordnung
auch derartige Calamitäten hinznnehmcn seiest und
daß es auch unmöglich sei , die seßhaften Kaufleute
von dieser Plage zu befreien , da eine geringe Ab -

H e i m a t h l o s.
Roman von U . Werner .

( Fortsetzung . )

Sie riß sich los und wollte entfliehen . Aber
der Marquis , der schnell seinen Platz am Tische ver¬
lassen , verhinderte ihre Flucht .

» Welch ' eine thörichtc Furcht ergreift Dich , mein
holdes Kind ? " sagte er . » Du bist hier unter Freun¬
den , die Deine Schönheit mit Bewunderung erfüllt .
Hörtest Dn denn nicht , was mau Dir entgegenries ,

i daß Du die Königin meines Festes sein sollst ? Du
j Wolltest mit mir sprechen . Doch bevor Deine Lip¬

pen sich öffnen , vernimm mein Gcständniß , das ich
hier vor allen meinen Freunden anssprechc : » » Ich
liebe Dich , wie ich bis jetzt noch kein Weib geliebt
habe ! " "

Agnes , welche in diesen Worten nur die tödt -
lichste Beleidigung sah , gewann ihre verlorene Fas¬
sung wieder . Sie entriß ihm ihre Hand und richtete
sich stolz empor .

» Aber ich liebe Sic nicht , Herr Marquis ! "
rief sie laut , wenngleich mit zitternden Lippen . » Ich
verabscheue Sic , wie keinen andern Menschen ans
der Welt . Wie können Sie es wagen , so zu mir

sprechen , Sie , der mich durch Ihren elenden Be¬
dienten aus Paris entführen ließ , und mich von mci -
rwr blinden Schwester , die die Angst um mich todten

wird , mit ruchloser Gewalttat trennte ! "
Sie wandte sich von . ihm ab und den andern

Edclleuten zu , welcher dieser Scene schweigend bei¬
wohnten .

» An Ihrer Kleidung , meine Herren , sehe ich ,
daß Sie Edelleute sind . O , ist denn jeder Funke
von Ehre in Ihnen getödtct , daß sich kein Arm er¬
hebt , um einem unschuldigen , von ' einem Ehrlosen
geraubten Mädchen Schutz und Hülfe zu verleihen ? "

Die in der Nähe des Marquis weilenden Gäste ,
die mit dem Schloßhcrrn von gleicher Gesinnung
waren , gaben keine Antwort .

» Also Keiner ! Keiner ! " rief die Unglückliche .
O , mein Gott , so bin ich verloren ! "

» Das sind Sie nicht , mein Kind ! " versetzte
plötzlich eine ernste Stimme in ihrer Nähe . » Es
giebt noch Edcllcute in Frankreich , die ihren Arm
und ihren Degen Unglücklichen und Schutzlosen
weihen . "

Der diese Worte sprach , war Henri von Vertun .
Er hatte von seinem Platze aus Alles , was geschah ,
mit Entrüstung beobachtet und in Agnes das

junge Mädchen erkannt , das er vor einigen
Monaten am Walde zu Ronbcrge mit ihrer blinden
Schwester gesehen , und war zu ihrem Schutze her -

vorgetreken .
Mit kräftiger Hand trennte er Agnes von dem

Marquis und bot ihr seinen Arm an .
Eine lautlose Stille war entstanden , die jedoch

bald unterbrochen wurde .
» Was , Du wagst es , hier den Herrn zu spie -

i len ? ! " rief der von Wein und Leidenschaft erhitzte
Fleury . » Ich allein habe hier zu befehlen . Hin¬
weg von dem Mädchen , wenn Dir Dein Leben
lieb ist ! "

Er stürzte auf Henri von Vertun zu , um ihm
Agnes zu entreißen . Dieser aber stieß ihn heftig
zurück und zog seinen Degen .

» Ich tödte Sie , wenn Sie es wagen , das Mäd¬
chen zu berühren ! "

Diese Drohung trieb den Halbberauschten vol¬
lends zur Raserei . Auch sein Degen flog blitzschnell
aus der Scheide . Ein schneller , entscheidender Kampf
erfolgte , in dem der Besonnene unter den Kämpfern
Sieger blieb . Nach ein paar rasch geführten Stö¬
ßen sank der Marquis schwer verwundet mit einem
dumpfen Wehlaut zusammen . Da beide Gegner
ebenbürtig waren und die Gesellschaft Henri von
Vertun als den Neffen des Polizcimiriisters , des
Grafen von Dardiniäres , kannte , der seit Kurzem
mit Strenge dem stillosen Treiben des Adels auf
seinen Schlösser » und in seinen Häusern in und um
Paris nachspnren ließ , so hatten die andern Ka¬
valiere sich klüglich nicht in den Streit gemischt , son¬
dern ihre Damen , unter denen mehrere laut auf¬
schrieen , zu beruhigen gesucht .

Während des Kampfes hatte Agnes , die Hände
vor dem Antlitz , in schrcckensvvller Erwartung da¬

gestanden . Als sie den Schmerzensruf des Gefalle¬
nen hörte , blickte sie nach der Stelle , woher der

dumpfe Laut ertönte . Sie sah den edlen jungen
Mann , der kühn sein Leben für ihre Ehre eingesetzt



gäbe für die Inhaber der Wanderlager , welche große

Summen indes schon allein für die öffentlichen An¬

kündigungen verausgaben , keine Rolle spiele , eine er¬

hebliche Besteuerung derselben aber einem mit dem

Reichsgcsetze im Widerspruch stehenden Verbote nahe

komme ;
6 . der Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬

thum Birkenfeld , bctr . Abänderung des Gesetzes ,

betr . die Stempelgebühren , welcher mit dem für das

Hcrzogthum erlassenen bezüglichen Abändcrungsgesctze

übcreinstümvt , wurde vom Landtage angenommen ;
7 . der Landtag erledigte schließlich die Gesetzent¬

würfe für das Fürstenthum Lübeck , betr . das eheliche

Güterrecht , das Erbrecht , die Theilbarkeit der Grund -

besitznngen nnd das Einführungsgcsctz zu diesen Ge¬

setzen . Dieselben sind im Wesentlichen mit den be¬

treffenden Oldenburger Gesetzen übereinstimmend .

Brake . Mit Riesenschritten geht es jetzt
der schönen Zeit entgegen , wo Alles ( mit Ausnahme

der Familienväter ) jauchzt und jubelt . Alleinstehende

Personen kommen zwar auch bei näherer Betrachtung

stets zu kurz , aber im allgemeinen Freudenräusche

bleibt keine Zeit , solche philistriöse Erwägungen an -

zustelleu . Schlimmer ist es schon mit dem praktischen

Nutzen eines Geschenks . „ Was wünscht Dieser oder

Jener ? " — diese Frage wird jedes Mal beherzigt ,
und doch , welche Tücke spielt den gütigen Gebern

mitunter der Zufall ! Eine Dame in einem benach¬

barten Orte erhielt gelegentlich ihrer Hochzeit acht

elegante Butterdosen . Nicht weniger übel erging es

einem Landmann , dem Schwester , Frau und Schwie¬

germutter in geheimnißboller Weise einen Schlafrock

zum Geburtstage schenkten . Das Geschenk war , wie

die sechs Augen richtig hcrauscalculirt hatten , dem

Wunsche des Hausherrn im höchsten Grade entspre¬

chend , aber beim Anpassen schien der Hausherr den

Schlafrock reichlich lang zu finden , ohne sich gerade
darüber auszulassen . Jede der Damen nimmt sich

nun apart vor , zu geeigneter Zeit in völliger Ein¬

samkeit dem Schaden abzuhelfen ; als Folge der Ge -

heimthuerci zeigte sich am andern Tage , daß aus

dem Schlafrock durch dreimaliges Verkürzen eine

leidliche Jacke geworden mar . — Reichlich Gelegen¬

heit , sich nach Passenden Geschenken umzusehen , ist

hier vollauf geboten , und über Höhe der Preise kön¬

nen sich wohl nur Personen beklagen , denen das

Hereinfallen zur Gewohnheit geworden ist . So kaufte

Einsender vor einiger Zeit ein Paar kernige , dvppel -

sohlige rindledernc Stiesel für neun Mark ; — na¬

türlich will , wie immer , gute und billige Waare ge¬

sucht - werden .
-— Wie uns mitgetheilt wird , sollen von einer

hiesigen Schiffswerft sowohl , als auch aus der H .
'
schen

Fabrik je eine Anzahl Arbeiter wegen Mangel an

Beschäftigung entlassen sein .
*

4
* Hammelwarden In der am Donners¬

tag v . W . stattgefundenen Verheuerung der zur hie¬

sigen Pfarre gehörigen Ländereien wurde ein durch¬

schnittlicher Miethpreis von 160, ^ . pro sta erzielt .
— Die Nachforschungen nach dem Köter R .

aus Hammelwardermoor , über dessen Plötzliches Ver¬

schwinden wir neulich berichteten , find erfolglos ge¬
blieben . Nur seine Mütze ist zufällig im Sieltief

gefunden und nimmt man daher allgemein an , daß

er dort verunglückt sei . ( O . Z .)

*
*

* Delmenhorst . Die 13 - bis 14jährige
Tochter der Arbeiterin Uhlhorn hatte , wie der » G . «

schreibt , am Sonnabend Abend eine Flasche Petro¬

leum geholt und wollte das Feuer im Ofen anma -

chen . Sie benutzte dazu etwas Petroleum , hatte aber

das Unglück , ihre Kleider damit zu begießen . Diese

faßten Feuer , und im Nu standen dieselben in Hellen

Flammen . Das unglückliche Mädchen eilt auf die

Straße und den auf ihr Geschrei herbeieilenden

Nachbarn gelingt cs auch bald , die Flammen zu

löschen , doch hatte das unglückliche Kind so starke

Brandwunden erhalten , daß es am Sonntag densel¬

ben unter den furchtbarsten Qualen erlegen ist .

— In Wallisch - Birken starb dieser Tage ein

Weib , welches noch einen Tag vor dem Tode mit

ihrem Manne einen Streit hatte . Die Angehörigen

des zarten Geschlechts von Wällisch - Birkcn behaup¬

teten nun , daß der Mann an dem Tode seiner Gat¬

tin Schuld sei . Bei dem Leichenbegängniß vereinig¬

ten sie sich und verlangte » , daß er seinem Weibe ins

Grab Nachfolge . Begreiflicherweise hatte er keine

Lust , diesem Verlangen zu entsprechen , weshalb die

» Damen " ihn ins Grab auf den Sarg warfen und

ihn mit Erde und Steinen zu bewerfen begannen .

Nur durch das Dazwischentreten des Geistlichen

wurde der Wittwer gerettet und konnte in eine an¬

dere Gemeinde zu Verwandten entfliehen .
— In Steglitz bei Berlin hat sich der Sohn

eines Fuhrherrn im Ortsteich ertränkt , aus Gram

darüber , daß er nicht — zum Militär genommen

wurde . Derselbe dürfte wohl wenige Nachahmer

finden .
— Ein entsetzliches Verbrechen ist am 26 . Nov .

in dem Dorfe Rikenbach im Canton Solothurn in

der Schweiz verübt worden . Hart an der Haupt¬

straße Olten Solothurn steht mitten im Dorfe ein

Strohhans , das von älteren , ziemlich wohlhabenden

Schwestern bewohnt war . Am 27 . November fand

man die beiden Personen mit eingeschlagenen Schä¬

deln todt , die eine in der Stube , die andere in der

Küche . Offenbar liegt ein Raubmord vor . Von

den Verbrechern hat Man noch keine Spur .

— Richter : Also das wäre Ihre Aussage , die

müssen Sie jetzt beschwören . — Haben Sie schon

öfter geschworen ? " Zeuge : » Jawohl , Herr

Richter . » — R . : » Haben Sie auch immer richtig

geschworen ? " — Z . : » O ja , mehrschtcn deels . "

Angkkomm. u . abgegang . Schiffe .
Angekommen in Brake :

Dezember
6 . Holld. Jacoba, Moeskcr, mit Holz v . Christi-

ania .
6. Dtsch . Einigkeit , Hamm, mit Cement v . Schwar-

zcnyutten .
D Holld . Gvoregt , Hnges , mit Holz v . Fredrikstad .

7 . Dtsch . I) Delbrück , Dewers , mit Haler v . Riga .

8 . » Aphrodite, Roostee, mit Kohlen u. Ce¬
ment v . Hartlcpool .

8 . Engl . I . P . Tahlor , Campen, mit Stckgt.
v . Newcastle .

10 . Dtsch . Petrus , Feldtmann , mit Cement von

Schwarzenhütlcn .
11 . ,, Evan Dumas , Jachtmann , mit Holz v .

Laurvig .

Abgegangen von Brake :
Dezember

6 . Engl . Anna, Hibbard, in Ballast n . Newcastle .
7 . ,, Ann Cathanne , Griffiths , in Ballast n .

Newcastle .
7 . Dtsch . Adler , Hedemann , mit Melassen nach

Dünkicchen .
10 . „ Pax , Steuer , leer n . Elsfleth .

10 . „ Diana , Rüsch , leer n . d . Lühe .

Angekommen :
Nov . 28 . Anna , Oltmann , v . Hamburg in Bandholm .

Abgegangen .
Dez . 4 . Anna , Mönnich , v . Bordeaux n . Noumca .

5 . Eduard König , Ottcn , Öresund pass . v . Memel

n . London .
6 . Janna , Sicfken, v . Grangemouth n . Brake.
6. Bertha , Wolters , Prawle Point pass . n . westw .
7 . Anna , Pnndt , - » » » » »

7 . Genius , Blanke , » » , » »

7 . Biene , Sandersfeld , Lizard pass . v . Bremen n .

d . Westküste Afrika
' s .

8. Petrus , Feldtmann, v . Cuxhaven n . Brake.
8 . Lienen , Drees , „ » » St . Thomas.

V e r i i a s »
(Internationales Register für Schiffsclafststcation .)

Schiffsunfälle im Qctober 18 S8 .
Laut vom Bureau Veritas veröffentlichter stati¬

stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der im

October d . I . bekannt gewordenen Schisföverluste 136

Segelschiffe und 15 Dampfer , welche sich der Flagge

nach wie folgt vertheilen :

Segelschiffe . — Dampfschiffe .

England . 47 9

Amerika . 25 1

Norwegen . 13

Frankreich . 12 1

Deutschland . . . . . 8

Holland . . 5 1
^

Italien . . 5 1

Dänemark . . . 3 —

Oesterreich 2 —

Spanien . . . . 2 --

Rußland . . . . 2 1

Schweden . 2 —

Belgien . . . . . — 1

Mexiko . . 1 - -

Nicaragua 1 - -

Portugal . . . . 1 —

Unbekannt . 8 --

136 15

Unter den Segelschiffen befinden sich 6 und un¬

ter den Dampfern 1 als verschollen gemeldet .

hatte , unversehrt vor sich und ihre dankbaren Blicke

hoben sich zu dem Dem empor , der ihr den Retter

in der höchsten Nvth ihres jungen Lebens gesandt

hatte .
- Trage Sorge für Deinen Herrn, " sagte Henri

von Vertun zu Frantzvis , der sich bereits mit dem

Verwundeten beschäftigte . » Er hat sein Schicksal
verdient . " Dann führte er das zitternde Mädchen
von dem Schauplatz , wo das Laster in glänzender

Hülle prangte und wo ihre secle unsägliche Qualen

erlitten , hinweg .
» Gemeinsam wollen wir Ihre blinde Schwester

suchen » , sagte er , ernst in das verstörte Antlitz sei¬
ner Begleiterin blickend , » und der Himmel wird

uns helfen , sie aufzufinden ! "

6 . Kapitel.
In der Mitte des Monats December , wo be¬

reits die rauhe Jahreszeit cingetreten , die letzten
Blumen der Felder und Gärten , wie die Blätter

der Bäume dem eisigen Hauch des Nordwinds er¬

legen waren , befand sich in den Stunden , die der

Mittagszeit vorangehen , die Gräfin von Dardi »

niöres in dem Wohnzimmer ihres Hotels , mit ei¬

ner Stickerei beschäftigt , die sie zu einem Weihnachts¬

geschenk für ihren Gemahl bestimmt hatte .
Bon ihrem Sitze dicht an den Fenstern , die nach

nach dem hinter dem Hotel befindlichen Garten hiu -

ausgingen , blickte sie mehr als einmal in die jetzt

. kalte , freudlose Natur hinaus und wenn sie cs that .

entquoll ein leiser , aber tiefer Seufzer ihrer Brust .

» Kalt und leer , wie das Leben , das ich seit sechs¬

zehn Jahren führe, " murmelte die blasse , doch noch

immer schöne Frau vor sich hin . » Wie die Blu¬

men und Blätter dort abfallen , so sind auch alle

meine Hoffnungen vom Schicksal vernichtet , meine

schönen Jugendträume zerstört . Zwar draußen wird

es einst im warmen Sonnenlicht des Frühlings wie¬

der grünen , blühen und duften , aber mein Dasein

wird arm und trostlos bleiben , wie es seit dem

Tage War , wo man mir gewaltsam mein Kind ent¬

riß und mich zwang , um die Ehre meiner Familie

zu retten , dem ungeliebten Manne meine Hand zu

reichen . »

Sic hielt inne , senkte den Kopf und fuhr dann

in halblautem Selbstgespräche fort :

» Wo magst Du weilen , mein süßes Kind ? Deckt

Dich schon die Nacht des Grabes , oder hat der

Allmächtige seine Hand schützend über Dich gebreitet ,

wie ich es in der schweren vcrhängnißvvllen Stunde

von ihm erflehte , und Dich am Leben erhalten ?

Ist es so , wurde mein Gebet erhört , so möge sein

Segen Dich ferner begleiten . Vielleicht kann Dir

in beschränkten Verhältnissen ein besseres Glück zu

Theil werden , als Deiner Mutter im Hanse des

Reichthums und Glanzes wurde . Ach , nur einmal

sehen , Dich nur noch einmal in meine Arme schlie¬

ßen und Dir zuflüstern : » » Ich bin Deine Mutter ! " "

und dann sterben , das ist das Einzige , was ich jetzt

noch ersehne, "

Sic hatte eben ihr Selbstgespräch geschlossen , als

die Thür von außen geöffnet wurde und ein hoch -

gewachsener Mann , dessen Züge Kälte nnd Strenge

verriethen , ins Zimmer trat . Es war Clotildens

Gatte , der Polizeiministcr , Graf von Dardinwrcs .

Die blasse Frau wendete sich dem Fenster z»

und trocknete die letzte Thräne , die ihre Wange be¬

netzte . Aber wie schnell das auch geschah , der scharst

Blick des Grafen hatte es bemerkt . Mit ironischem

Lächeln sagte er :

» Wie gewöhnlich in trüber Stimmung , Madame .

Nun , Sie haben auch Grund dazu . Wahrhaftig /

Ihr Unglück ist tief zu bedauern . Mit einem Man » k

vermählt , der dem höchsten Adel Frankreichs angc -

hört , dem Seine Majestät , Ludwig der Sechzehnte ,

sein Vertrauen schenkt , umgeben von Glanz und

Reichthum , in allen Cirkeln verehrt wegen Ihres

Geistes , bewundert wegen Ihrer Schönheit , — es

ist kaum zu fassen , wie Sie diesen elenden Zustaist

noch länger zu ertragen vermögen . "

Die Gräfin , die sich von ihrem Fauteuil erhoben ,

sah ihn stolz an .
„ Sparen Sie Ihren Hohn , Herr Graf, » er¬

widerte sie . » Er verwundet mich nicht mehr ,

bin ich doch seit Jahren an diese Sprache gewöhnt

seit jenem , Tage , wo ich Ihnen offen erklärte , daS

mit der Hand , die ich Ihnen auf Befehl meint »

Vaters am Altäre reichte , nicht mein Herz verbüß
den sei . Dennoch glaube ich , als Ihre Gattin mein

Pflicht erfüllt zu haben . Oder wagen Sie es ,

behaupten , daß ich in dieser Hinsicht einen Vorwun

verdiene ? " '
( Fortsetzung folgt .)



Anzeigen .
«S nw14 . d . M . , Vorm . 10 Uhr , wird in

öffentlicher Sitzung durch das Loos die
Reihenfolge bestimmt werden , in welcher die gewähl¬
ten Gerichtsschöffen an den ordentlichen Polizeigerichts -
sitznngen des Jahres 1879 Thcil zu nehmen haben .

Brake , den 4 . Dec . 1878 .
Großherzogl . Amtsgericht .

I . V .
Strackerjan .

_
Wilkens .

Henke .
In Concurssachcn

der Gläubiger der Firma
Liiierk >vsMLL »» is «§§ Tl « . Hieselbst

soll das zur Masse gehörige bedeutende Lager von

Manusacturwaaren
Mer Sri

birwett knrZer Frist gamMch
ausverkattft werden - zu

und unter Einkaufspreisen .
M « Su « i -8 ,

_ Concurs - Curator .

Laterua Magiea ,
Wunder -EaMexa ,
DaMh-fMSschtReN , kleine gangbare,
ZarrbexapparaLe und
WexirartLke ! ,

sowie viele andere nützliche Sachen .

_ H . BredeMek .

Jestgeschenken
empfehle mein Lager von

Neifekoffsrm , MeisetÄsshen,
Knabeu - urrd Mäöehe ;r -Schul -
tornisLern rmd Taschen Ln allen
Größen , DaMenVobern nnd -Ta¬
schen. Hosenteägemr , Hnßkissen,

Fußbänken , FnMärLen re.
zu den billigsten Preisen .

HM . 8chmik» t.
Mein

Manufactur - und Weißmaaren -
Jager .

Siegen - und Winterpaletots, Woll-
und Fantasie -Artikel , Capotten ,

Kopf- und Taillen -Tücher, Westen,
Seelenwärmer , Cachenez , Kragen ,
Garnituren, Schürzen , Corsetten re.
empfehle bei billigster Prcisstellung .

Im Zollverein .

_
C . WeuueÄe .

Heute eingetroffene

Butler
verkaufe :

feinste Qualität per Lr Kilo 60 ^f ,
etwas geringere Waare per ^ 2 Kilo 50 , 40u . 30 ^s .

_ s « n n « SS » » «? «

Merkzmgkastm
mit wirklich brauchbarem Werkzeuge , sowie

I u « k « L K « rr « t L k «-S
empfiehlt _ _̂ H . Bredendisk .

Reißzeuge ,
beste Qualität , zu billigen Preisen , empfiehlt
_ _ _ H Bredendrek .

Zu Festgeschenken
halte mein Lager von

Porzellan , Steingut , Glas - und
Thonwaaren

bestens empfohlen .
Im Zollverein .

Als passende

Weihnachtsgeschenke
empfehle :

Blühende Camellie N, .
INnin'

8 (Bäume des Lebens) ,
Blattgewächse aller Art

und sonstige blühende

LspfsBL « « en .
Brake - »Z .

_ Gärtner .

Schlittschuhe
empfiehlt

_ H . BredendLek .
Vorzügliche trockene

Rind erd arm e
empfiehlt ,I . L, .

Spielwerke ,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬
pression , Mandoline , Trommel , Glocken, Castag -
uetten , Himmelstimmen , Harfcnspicl rc.

8pieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenständer , Schweizerhäuschen , Photogra -
phiealbmns , Schreibzeug !, Handschuhkasten ,
Briefbeschwerer , Blumcnrascn , Cigarren - EtuiS ,
Tabaksdosen . Arbeitstische , Flaschen , Bicrglä -
ser, Portemonnaies , Stühle rc . , alles mit Musik .
Stets das Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Nern .
Alle angebotencn Werke, in denen

mein Name nicht steht , sind fremde ; cmpf .
Jedermann direkten Bezug , illustr . Preislisten
sende franco .

Zu

Weihnachtsgeschenken
empfehle eine große Auswahl

Mroseum -LamM.
als Tisch -, Wand - und Hängelampen mit Zug ,

sowie
Toefknften von 4 Mk . 50 Pf . an ,

KoMenEnften von 2 Mk . 25 Pf. an ,
ferner : für Hans - und Küchencinrichtung :

Kupfer - - Messing - , Ersen -,
verzinnte , emaMrte und

lackiere Mschwaaren ,

55 Steinkohlen.
Grobe Stück- und Nußkohlen,

besonders gut brennend,
liefere frei in ' s Haus
per SSvetviNt « « L SO

Joh. de Harde.
HelneWneraufien mehr!

Die bei mir vorräthigcn bewährten Hühneraugen -
Pflaster lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 Dtz . 90

Bei Franco - Eiiisendung von 1 M . in Marken
erfolgt 1 Dutzend franco .

_ E . Schlotte , Obcrnstr . 41 , Bremen .

Mrgerclub zu Klippkanne
bei Herrn Fv . Meine .

Am «tes » ST . SS « « N » r

Veihnachts - Ausstellung,
verbunden mit 4 « rr « « i -4 und Vergnügungen für

Kinder .
Anfang 6 Uhr Abends .

Karten ä 25 sind bis zum 21 . December
im Vereinslocale zu haben .

Nichtmitglieder , welche im Besitz von 2 Karten
sind, haben freien Zutritt .

Me mlhiMe ZMuM
oder WahrsugeilMst . 8

Enthaii : ^
Kartenlegen , Wahrsagen , Planeten , Tranm - K

deutring, nebst Pnnktirknnst . m
Zur Unterhaltung u . Belustigung für Jedermann «

von Mlle . Lcnvrmand . —^ Preis 50 Psg . st
Gegen Einsendung von 53 Psg . versendet franko ^
H . Haake, Verlagsbuchhandlung in Bremen . ^

Lustige mld siddse

Pollerakendscherze
vdcr

AochzeikgMchte ililst Vortröge,
suchst Aufsührungcn für 1 , 2 u . mehrere Personen ^

stiin hochdeutsch und plattdeutsch v . A . Freudenrcich . st
st Enthält : st
« Das Mattcmnadchen . Der Bäckerjunge . Eine Zigcuneriu .2

. > Eine Köchin . Klotzpantinenmacher . EiiieBcrliner Vonne . pl
st rer Hamburger Arbeitsmaun u . seine hochdeutsche Frau .stj
FDer Kaffeeklatsch. Ein Töpfcrjunge . Die Klempnersran . L
stDer alte Seemann . Glaube , Liede und Hoffnung . , Einst !
streifender Handlungsdieuer . Der Vogelfänger . Der Nacht -stl
^ Wächter . Die Kranzrede . Der Schlesier . Eine Freundin ! !
Uder Braut . Die Hökcrfrau . Der Schustersnnge . Deri :
^ HandelSjude . Der Schornsteinfeger . Rose und Myrthe .n
st Claus und Grete . Der Kaufmann . Der Gypsfignreu - ?
stkuabe . Die Wicketfrau . HochzcitSgeLicht zu einem Paar i
LPantoffelu . Der Weinhändler . Die Putzmacherin mitr
st der Ehestaiidshaube . Die Tochter des Regiments : Hoch-st
stzeitsgedicht mit einer Schachtel voll Lebensmittel . Die ,
^ Dorf - Käthe . Zum Geschenk für eine Dam «. Hochzeits - A
pägedichtc. Der Kromergesell . Die Bcdürfnisie eines eigenen «?
, Hausstandes . Lied vom Heirathcn . Der Gelbgicster . Die ,

^ Wärterin rnit den Erstlingßschuhen . Eine alte Fran rnim
Meinem grasten Topf . Der Conditorbiirsche . Der alte ?
st Soldat . DerTischlcrlchrling . Doctvr Paschkc . Der Schnei - ,
« der . Die Gärtnerin . Zur silbernen Hochzeit . To ' u sül - Ä
8bern Pulterabend . Zur goldenen Hochzeit . Toaste uudN
, Trinksprüche . — Preis 1 Mark . Zu beziehen gegen vor - stl
Khrrige Eiiifcndung von 1 Mark t (! Pfg . franco , oder !

^ Postnachuahme durch p
st . stM «, Verlagsbuchhandlung in Bremen .

An üas Licht.
Oder :

wer ist der Mörder ?
Novelle von Diedr . Gärtner . Preis 50 Pfg, !
Gegen Einsendung von 53 Pfg . versendet franco ^

H. Haake , Buchhandlung in Bremen, st

Nriegergerem zu ZZrake.
GtsetUger Abend

» m i5 . NecemdeL i878 .

Zum Vortrag kommen :

Wckkllküpschtll .
Posse mit Gesang in 1 Akt von A . Hopf .

Ein treuer Bursche .
Posse mit Gesang in 1 Akt von W .

Komische Gerichtsscene
mit Gesang von E . Moll .

Ein Tag in Saarbrücken
oder :

Der lDststLE w üer kslle.
Humoristisches Kriegsbild mit Gesang von Hirthe .

MMM T EUR

Hotel Vereinigung
Heute, Freitag, und
morgen, Sonnabend,

große brillante
Vorstellungen

Ansang Abends 8 Uhr.
H . Dippel , Director.

Am zwerren Wetynacytsrage

B all .
Freundlichft lndet dazu ein

L > AI « In «



r » r Lslivorei » .

Zu Weinachts - Geschenken
halte bestens empfohlen :

Uhren aller Uri .
Talmi - rmH veegoLöste NHEettsK > MeAaLlLmts rnld feLneDe

Schmuckfachen ; auch HandhamNomca 's , Alles in sehr schöner Aus¬
wahl und zu sehr billig gestellten Preisen .

Silb . Cylinderuhren v . 20 Mk . an ,
do . in Ancre v . 30 „ an ,

Schöne , 14 Tage gehende Regulateu

Gold . Herren -Uhren v. 60 Mk . an ,
do . Damen -Uhren V. 35 „ an ,

e mit Schlagwerk , von 45 Mk . an .
Eine Parthie getragener , guterhaltener silberner Spindel - , Cylinder -

und Ancreuhren schon von 7 Mk . 50 Pf . an .
Mües N « t §r GarastLe N « h zsSfrei !

G . Lidecke.
, ,iU . 1 . für Handbetrieb ; 1 . bis 4späunig mit Pntzerci und ganz neuen Verbesserungen in

Tll
^

EMichsi bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen

1- 0 417 «1« »
' 2 bis 6 Laugen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große LcistungS -

I l , S l fähigkcit , solide und praktische Constrnktion die größte Verbreitung erworben ha -
«7 i

° F beu , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .
mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidcartcn gleich gut geschrotet
werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere

für Hand - und Kraftbctricb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiscourante auf Wunsch franco und gratis .
Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten

PH . Mayfarth U Gomp . » Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

Neue 8chrok -Mrchsen

W e l h n a ch l s - G e s ch e n k e.

Gabeln und Messer , als : Tisch - , Traugir - , , Dessert - und Taschenmesser in
großer Auswahl , Haushaltungswaageu , sowie eine große Auswahl in
allen möglichen praktischen neuen Haushaltungs -Artikeln zu billigen Preisen .

Sämmtliche Sachen unter Garantie und Lausche nicht convenireude
Gegenstände um .

Um mit meinen

WolEsnche n
zu raumen , verkaufe

PeLerwezs, SeelemwämAex,
Taillen rmH KopfLÄchee

zu und uuter Einkaufs - Preisen .
Brake , im Dezember 1878 .

? . l . I li » 8 8 6II .

Nur ein Buch , weiches wie Airy ' s
NaturhcttmcLhods " wirklich bewährte und ^
leicht zu befolgende Rathschläge zur Heilung der
meisten Krankheiten' tzrtheilt , kann eine so enorme ^

MWWWMS

s LIO .
nothwerldigwurde. Dieses Buch kann selbst jenen

: Kranken empfohlen werden, welche die Hoffnung
e auf Genesung bereits nufgegeben haben. Unter- !
: lasse daher kein Kranker dessen Anschaffung , denn !
: wie aus den beigedruckten Attesten ersichtlich ist ,
: fanden auch jene Hülse, welche bereits die ver- !

^ schiedenften Mittel erfolglos ängcwendet haben, k
^ Einen Auszug aus dem 544 Seiten starken, reich -
L- illustrirten Buche *) versendet Lichter 's vcrlags-
-- » Anstalt in Leipzig gratis und franco . »

*) Preis 1 Mark , vvrräthig in der Buchhand¬
lung von Bültmann und Genicks Nachfolger in
Barel , welche dasselbe für 1 ME . 20 Pf . in Brief¬
marken überallhin franco versendet .

Bekarrrttnrachrmg .
Einem hiesigen, sowie auswärtigen Publikum -die

ergebene Anzeige, daß ich , wie im vorigen Jahre ,
ein große Parthie , 5 - bis 000 Stück

Ta Mk
zum bevorstehenden WeihnachtSfeste znm Verkauf be¬
reit halte , solide Preise ungesichert.

Verkanfsplatz im Packdause des Herr » Bür¬
germeister Müller , von Morgens 7 bis Abends
10 Uhr .

L . Lrüninjs .

MMMtk L. MMUÄMW !

6 -6A6Q kÄuseuäanK
äe .8 L6tl '

0A6S 61' iolbh 2u86uäl111A 6 .68

66ivüll86lit6li mit äii -setsr 1^ 08t ß-
g -LEGG ?

IkltZ ^ Lllt6k
'
8 siimmtl . VfeiNe sikA

'Mt

Akdriiiäen . . 8tkrtt 60 iuir 25 ^
Bcckcr ' s Weltgeschichte . statt 59 -̂ nur 50, —

Byron ' S Werke . . . „ 9 ^ 7) „ 8, — ^
Chamisso

' s Werke . . „ 9 -^ i „ 5, — -^
Göthe ' s Werke . . . . „ 30 ^ „ 24,50 ^
Hauffs Werke . . . „ 9 -J -s „ 6,50 ^
Heinc

'
S Werke . . . „ 45 ^ „ 35, —

Hvmer
' s Werke v . Boß . „ -4 ^ A , . 3, — ^

Hvraz
' s Werke v . Boß . „ 4 ^,-^ „ 3, — ^//L

Korner ' s Werke . . . „ 3 ^ „ l,50 ^ E
Lcssing

' s Werke . . . „ 12 ^/L „ 9,50 ^
v . Platcn ' s Werke . . „ 6 ^ , „ 4, — ^
Schillert Werke . . . „ 9 ^ „ 4 . — ^
Shakespearc

' s Werke

(Deutsch v . Schlegel u . T .) „ l5c/ ^ „ 11,50 ^
Zstbokke' s Novellen . . „ 20 ^ „ 14, —

Mr diesen billigen Preis lieerr ich nicht etwa
nur eine Auswahl ^ sondern sämmtliche Schriften
der genannten Autoren in Driginat -Ausgaben .

RE " Die Werke sind sämmtlich neu, frisch,
sauber und elegant gebunden, mit einem Worte
tadellos .

von
Kriet8! e !! ern , kvmpümentiebiiebern , Ki Miü-ckivW -

iiÜLdvn! , iive 'ibäedern , koiterabkuckeberren ,
sortier kirr äis VVolbuLobtsrisit MW

MMLLSLtVLS , ULKZSMgLViz ' DLS .
Oataivpfo a uf Rimzeb gratis niu- ti'sneo .

Lmst rwksk8t , Blrchhndlg . , Berlin ,
,NexairlIriiie !!8t!'g88k 98 .

WWWMWMNSWMWWWWNM

Spielwaaren v . Blech
empfiehlt

Lieki
'
g

's Numys
ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei -
deu ( Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Answins ), Rückenmarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tnng's Kumys -Anstalt, Berlin V7 . , Verlang.
Gcnkhincrstraße 7 , versendet Liebig ' s Kumys - .
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , n Flacon l 50 excl.
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver - f
such mit SLrs » r ) '8 .

L. Franks Berne,)
hält sein M .LeSS « i '

bestens empfohlen .
Reisekosten werden vergütet .

C o N N s - B e r i «h,t
äer OisLndMZ ^eken 8pür- L

Oldenburg , de» 11 . Dezember1878.

4M Deutsche Reichsaulcihe — —
(Kl . St . ini Verlauf höher .)

4 » ch Oldeuburgische Cousols —
(Kl . Sl ^ - - - - —

4 "
lg Stollhammer Anleihe

4 "
fy Jeversche Anleihe — - —

47jg Landwirth . Eeutral - Pfandbriefe
3 ^

jg Oldeuburgische Prämieu - Auleihc
Per Stück in Mark - —

5 " sg Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblg .
4 >j2 " !v Lübeck-Buchener gar . Prior .
4 ^ 2

"
so Brcm . Staats - Aul . v . 1874

4 >>2
".so Karlsruhcr ^ Iluleihe

4 >t) ") o Wcstpreuß . Provinz . -Anleihe
4 '-> ,> Preußische consolidirtc Anleihe

(Kl . St .'
.

° !e
44 , ojs >Schwed .Hyp . - Bank .-Pfandbr .
5 'h ) Pfaudbr . der Rhein . Hyp . - Bauk
4ld , ° !a do . do .
4 " ) do . do .
Oldeuburgische Landesbank - Acticn —

(40 ° sFiiiz . u . S» soZ- v4 . Jan . I878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Acticn

(40ch >Einz .u . 4 PZ .V. I .Jan . 1878 .)
Oidb . Eiscnhiitteu - Acticu ( A>ig »stfehn )

S ° !o Z . vom l . Juli 1877 ) —
Old,Vers . - G . - Actjcupr . St . o . Z . i .Vik .
Wechsela .Amstcrdam kurz .f . fl .100, , ,,

do . aus London , , fiirILvr . , , „
do . auf Nenn ; orkinG . l Doll . , , „
do . auf , , in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „

Gekauft .

94,60 °/g
"/o

98 ° /„
98 °/«
94,30 »/o

135,90
102 ff«
101,25
101,25 ° /o
101 ° /o .

- " °/°
94,50 »ch

Verkauft .

95,40 ° /o

99 °/o

99 °/o
99 °/o
94 .80 ° (o

137,40
° /o

- °/o
- ° /o

- Bo
'

95 .80 «/»

104 ,
°/„ . 105 ,

«/o
92 -/o 93 »/o
101 ° /° - Po
95,75 o/o 96,75 °/o
- ° /o - °/o

126 «/o - °/o

136 °/° - °/o

- °/o - « !v
305

168,45 169,25
20,41 20n51

4,17 . 4,23
4,15 4,21

16,73

EisöWhÄhZL -JÄlirplaN . .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen .

Nordenhamm
Großensiel
Klcincusiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake
Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Ankunft
Absätzen

Ankunft

Mrgs .

6 23
6 25
6 80
6 -40
6 -45
6 -54
6 59
7 - 5
7 -15
7 -20
7) 30
7 -38

Vorma
G . - Z

111 .50
- 11 -55
112 ! 5
- 12 -15
f12 -25
' 12 -35

12 55

! 1 >5
z 1 -80

1 -40
! 1 -50

Abdst !
P --Z ->

6 -40
6 45
6 50
7 --
7 -10
7 -16 -
7 !26
7 -37
7 -50
8 -- -
8 -10
8 -19 !

Richtung . Hude -Nordenham m .
Stationen . ? P . - A ß Pe - A k P --Z E

Hude
Neuenkoop
Berne

. Elsfleth
Hammelwardcn

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleincnsicl
Großensiel
Nordcnhamm

Abfahrt i 9 10Z

» S 9 -25
" «4440

9 50
Ankunst slO - 1
Abfahrt ,

-10 . 13 «
» 104 .9
„ 10 -30
« . 10 !40
„ sto !48S

Ankuuft 40 55 s

9 ! 4z
9 10
! ' 18
9 30 !
N89 !
9 !48 -
9,54
9 -59

10 - 6
>0 15

. , I0 !2i '
5 -15 s 10 -25 -

-2 .55
3 ! 5
3 20
3 40
3 55
411
4,26

Psssagikrsahrl s . L . Ullierweser .
Von Bremen nach Bren,crhaven 10 Uhr Morgens .
Von - Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .
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